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Erfolgreiche 
Herbstfest-Premiere 

Frisch gewagt ist halb gewonnen. Getreu der Devise 
dieses Sprichworts hatte sich der Vorstand der Bür­
gergemeinschaft in das'' Abenteuer'' Herbstfest 1992 
(am Marktplatz) gestürzt. Vorweg gesagt: Es war ein 
voller Erfolg. Nicht so sehr, weil Geld in der Kasse 
klingelte, sondern weil die Bürger der Nordweststadt 
das Fest am Samstag und Sonntag fleißig besuchten 
und eine warme Septembersonne mitspielte. Es 
klappte fast alles wie am Schnürchen. Vielleicht auch 
deshalb, weil der 1. Vorsitzende der Bürgergemein­
schaft, Karl Ott, (' 'Ich fühle mich total fit.'') beidhän­
dig mit am Seil zog, als das Festzeit errichtet wurde, 
Wolfgang Brommer wochenlang am Organisations­
plan ("Wer macht was wann?") tüftelte, Karl-Heinz 
Kindsvogel ein fliegendes Herbstfest-Büro einrichte­
te und die Finanzen im Auge behielt, Paul Zeller mit 
Übersicht und routiniert die richtige Getränke-Aus­
wahl getroffen hatte. Weiter sorgten viele fleißige 
Hände in stundenlangem ehrenamtlichem Einsatz für 
einladende Tische und Bänke. 
Die Petrusgemeinde bot appetitlich angerichteten 
Käse an. Die Kindergottesdienstgruppe der Gemein­
de sorgte mit abwechslungsreichen Spielprogram­
men für Unterhaltung bei den Kindern, die gerne und 
zahlreich mitmachten. Zum Essen gab es Würstchen 
und Schäufele (hier leider am Sonntag nicht genügend 
Portionen). Das Diakonissenmutterhaus hatte die 
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Verantwortung für " Kaffee und Kuchen" übernom­
men. Viele Liter Kaffee wurden gekocht, durch Ei­
genproduktion und durch Spenden kam ein üppiges 
Kuchenbüffet zusammen, das reißenden Absatz fand. 
Dem Werk, das zur Zeit immense Ausgaben für 
Sanierungsarbeiten aufbringen muß, brachte die 
Aktion einen Erlös von fast 1.500 DM. Die Schwe­
stern danken allen, die durch Kuchenspenden, durch 
Mithilfe beim Verkauf und als freundliche "Kund­
schaft'' zu diesem Ergebnis beigetragen haben. 
So _waren die Sorgenfalten des Vorsitzenden der 
Bürgergemeinschaft, Karl Ott, bei seiner Begrüßung 

~ 
Gardinen· Bodenbeläge 
Polstermöbel • Antiquitäten 

Maßarbeit von Meisterhand 
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am Samstagnachmittag bei zunächst noch vielen lee­
ren Bänken bald geglättet. Das Festzelt und die Tische 
auf dem Vorplatz füllten sich balc! mit Gästen, die bis 
nach 22 Uhr ausharrten. Der ehemalige Erste Bürger­
meister Kurt Gauly, die Stadträte Ingrid Kosian und 
Peter Berendes (beide auch beim Getränkeausschank 
im Einsatz), die Pfarrer Gerhard Koch und Martin 
Zitt, Oberstudiendirektor Berthold Schäufele vom 
Humboldt-Gymnasium, Marktamtschef Lehmann 
wurden als Ehrengäste begrüßt. 
Gute Laune verbreiteten mit ihrer musikalischen 
Begleitung am Samstag die "Banater Musikanten" 

raumgestaltung 
~ !l;i ~ Zietenstraße 1 
~ ~ (m 7500 Karlsruhe 21 

~ ~ [I]~ Unser Service 
LDJ lldC • (0721)553705 

die meisten wissen's Gott sei Dank bei Raumgestaltung hilft stets 1,imk 
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aus Pforzheim und am Sonntag der Alleinunterhalter 
Ronald Mantler an der Hammondorgel. Das Sanitäts­
Center des Malteser Hilfsdienstes brauchte keine 
Verletzten zu versorgen. Allerdings freuten sich die 
Mütter, daß sie hier ihre Babys wickeln konnten. 
Der ökumenische Wortgottesdienst mit Pfarrer Mo­
rath von St. Konrad und Pfarrerin Dr. Rupprecht von 
der Petrusgemeinde war am Sonntagvormittag gut be­
sucht. In ihren Auslegungen sprachen die Theologen 
über biblische Visionen einer neuen Gottesstadt. 
Fazit: Das Herbstfest der Bürgergemeinschaft sollte 
im kommenden Jahr wieder stattfinden. 

Ingrid Kosian 

Ende einer 
unendlichen Geschichte 

Die Rennbuckelschule hat in der Nordweststadt mit 
Beginn des Schuljahres 1992/93 eine neue Turnhalle 
bekommen. Dies war Anlaß für eine festliche Einwei­
hungszeremonie. Ehrengäste bei der Übergabe waren 
Oberbürgermeister Prof. Dr. Gerhard Seiler, der 
Schuldezernent der Stadt Karlsruhe, Heinz Fenrich, 
der Erste Bürgermeister und Baudezernent Erwin 
Sack, der für den Sport zuständige Bürgermeister 
Norbert Vöhringer, sowie die Stadträtinnen Ingrid 
Kosian, Elisabeth Eisenhauer (beide CDU), Barbara 
Kofler (FDP), Gabriele Knopf (SPD) und die Stadt­
räte Hans-Jürgen Vogt und Reinhard Winkler (CDU). 
Der Vorsitzende der Bürgergemeinschaft der Nord­
weststadt, Karl Ott, sowie zahlreiche Mitverantwort­
liche aus der Stadtverwaltung waren samt Lehrerkol­
legium der Rennbuckel-Realschule bei der Einwei­
hung ebenfalls erschienen. Grund zur Freude für alle 
Beteiligten. Lobenswert, daß die zweite Klasse mit 
Freudengeheul und großer Konzentration einen India­
nertanz in der Halle aufführte. Die Schuhputzerriege 
gab sich bei ihrer Aktion sogar "international". Die 
Mädchen aus Klasse 7 blieben ''cool'' bei ihrem 
Jazztanz. Fließendes Bodenturnen und Trampolin­
springen der Jungen aus den Klassen 6 bis 9 be­
eindruckte das Premierenpublikum. Warum aber eine 
unendliche Geschichte? Der OB erklärte sie: Im 
Dezember 1979 wurde der Antrag für die Turnhalle 
gestellt. Es folgten viele Anliegereinsprüche, die zu 
einer zehnjährigen Denkpause führten. Bürger aus der 
Umgebung argumentierten, es gebe hier zusätzlichen 
Verkehr und ein so erdrückendes Bauwerk direkt vor 
ihren Wohn- oder Schlafzimmerfenstern störe die 
Aussicht. So wurde alternativ geplant: Die Turnhalle 
tiefergelegt (auf eine eiszeitliche Sanddüne) und nach 
eineinhalb Jahren nunmehr fertiggestellt. 
27 x 45 Meter ist die Hallenfläche groß. Sie kann in 
drei Räume aufgeteilt werden. Die Baukosten betru­
gen etwa 8,7 Mio. DM. 

Clubhaus SV Nordwest 
ab Januar 1992 unter neuer Leitung 

Pizzeria und italienische Küche 
Öffnungszeiten: 
Di. - Sa. von 11 30 bis 1°0 Uhr 
und So. ab 10°0 bis 1 °0 Uhr 
mit durchgehend warmer Küche 

$~~ß._Montag Ruhetag 

Schauen Sie doch mal rein.wir 
freuen uns sehr auf Ihren Besuch 

Clubhaus SV Nordwest• Ehlersstraße 20 
7500 Karlsruhe 21 • Telefon (07 21) 7 14 23 

r--------m..LES 
AUS EINER 

HAND 
• Wärme- und Schallschutzfenster 
• Stilgerechte Renovierungs-Fenster 
• Holzstruktur-Fenster 
• Kunststoff-Aluminium­

Verbundfenster mit Jalousette 
• Rolladenelemente 
• Haustüren 

□□□□□ 
□□□□□ 
SIMON 
TÜREN & FENSTER 

□□□□□ 
7500 Karlsruhe 21 • Hardenburgweg 28 
Tel. (07 21) 7 47 06 · Fax (07 21) 75 52 53 

L----------------1 
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Blechnerei 
Sanitär- und 
Heizungs-Technik 

7500 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 7 43 92 

ELEJ(TRO BEYER GmbH 
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Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 • Limburgweg 7 
Telefon (0721) 74965 

W1ALER-MEISTER 

LSHUT 
Im Husarenlager 10 
Telefon 59 09 63 

Fassadenschutz nach Maß 
Gerüststellung 
Reinigung 
Anstrich 
Putzbeschichtung 
Wärmedämmung 

Sämfliche Maler- und 
Bodenbelagsarbeiten 
aus einer Hand 

ALSHUT = FARBIGE 
MEISTERLEISTUNGEN 
VON A-Z. 

Rücksicht auf' Anwohner nehmen 
OB Seiler verwies in seiner Eröffnungsrede auf die 
besondere Bedeutung vor allen Dingen des Schul­
sports und dessen pädagogische Möglichkeiten. Er 
brächte, so die Worte des Oberbürgermeisters, Abbau 
von Unruhe und Aggressivität, würde Fairneß ein­
üben und sei ein gemeinschaftlicher Einsatz für ein 
Ziel. 
Die Stadtverwaltung hat bei ihren Belegungen am 
Abend Wert darauf gelegt, daß hier vor allem Mann­
schaftssport getrieben wird, damit nicht zuviel Ver­
einsgruppen die Halle nützen und der Lärm für die 
Anwohner erträglich bleibt. Dabei appellierte Dr. 
Seiler an die Sportler, Rücksicht zu nehmen. Er bat, 
bei An- und Abfahrten, wenn denn schon unbedingt 
mit dem Auto, die Türen nicht so laut "zuzupatschen". 
Glücklich war auch Realschuldirektor Günter Wolf. 
Die Pendelei, so seine Worte, in verschiedene Sport­
hallen habe nun ein Ende. Auch er wies auf die 
wichtigen Entwicklungsmöglichkeiten durch guten 
Schulsport für die Jugendlichen hin. 
Profitiert von diesem Hallenbau hat auch die Thea­

ter-AG der Schule. Sie erhält einen beweglichen 
Bühnenaufbau, obwohl hier keineswegs an eine 
Mehrzweckhalle gedacht war. Bei der nunmehr fer­
tiggestellten Turnhalle, mit einem aus Steinboden 
bestehenden Vorhof, der auch noch eine entsprechen­
de Begrünung erhält (auch die Fahrradständer müs­
sen noch installiert werden), kommt auch die Ökolo­
gie nicht zu kurz. Das Dach wurde begrünt. Durch 
Fensterbänder an der Ost- und Westseite ist größt­
möglichste Lichtdurchlässigkeit geschaffen worden. 
Verantwortlich für diese Planung ist der Architekt 
Peter Mannhardt. 
So war Dank an alle angesagt. Rektor Wolf sprach ihn 
aus. Zur Entspannung gab es dann Musik, ausgeführt 
von einem Streichquartett des Bismarck-
gymnasiums. Ingrid Kosian 

Notizen aus der Nordweststadt 

20 neue Mietwohnungen baute die Volkswohnung 
GmbH in der Nordweststadt in der August-Bebel­
Straße 89. Nach Meinung aller Beteiligten ist diese 
Anlage sehr gelungen. Von Farbe und Form her 
sprengt sie den üblichen Rahmen von Sozialwohnun­
gen. 
Damit wollte die Volkswohnung ein Signal setzen, 
um zu zeigen, daß günstiger Wohnungsbau nicht nur 
nach Schema F errichtet werden kann. Die Anlage 
wurde aus zwei Gebäuden kombiniert, wobei der 
Architekt (Architektenbüro Baltin & Voegele) beson­
deren Wert auf das Treppenhaus legte, das beide Teile 
verbindet. Es ist kein Schacht, der eben nur eine 
Funktion erfüllt. 



Die Wohnungen kosteten 4,6 Mio. DM. Im Erdge­
schoß sind, erstmalig in der Nordweststadt, vier 
Wohnungen für Rollstuhlfahrer konzipiert. 
Außerdem enthält die Anlage verschiedene Woh­
nungstypen für Alleinstehende mit und ohne Kinder 
sowie für Familien. Damit hat die Volkswohnung den 
Einstieg in die "Nachverdichtung" im Karlsruher 
Städtebau geschafft. 
Gerhart Falk, der inzwischen in Ruhestand getretene 
Geschäftsführer der Volkswohnung GmbH, erklärte 
bei der Übergabe, daß das vorhandene Restgrund­
stück die Architekten und die Volkswohnung vor ganz 
besondere Anforderungen in der Planung gestellt 
habe. 
Alle Häuser und Wohnungen, die die Volkswohnung 
in der Nordweststadt betreibt, werden nach und nach 
renoviert, sobald die Planungen und Mittel vorhanden 
sind. Möglicherweise wird in der Nordweststadt, um 
weiteren attraktiven und preiswerten Wohnraum zu 
schaffen, auch hier' 'nachverdichtet' '. 

Schulfreie Samstage 
in allen Schulen der Nordwestadt 
Mit Beginn des neuen Schuljahres konnten alle öf­
fentlichen Schulen in Baden-Württemberg grund­
sätzlich den schulfreien Samstag einführen. Voraus­
setzung dafür aber war, daß die Gesamtlehrerkonfe­
renz dies beschließt und die Schulkonferenz mit zwei 
Drittel Mehrheit zustimmt. In der Nordweststadt ist 
dies bei der Grund- und Hauptschule Werner-von­
Siemens, der Drais-Realschule, der Rennbuckel­
Realschule und dem Humboldt-Gymnasium gesche­
hen. 
Diese Abstimmung ermöglicht, daß Eltern, die ihre 
Kinder in verschiedenen Schulsystemen haben, unter 
Umständen ein freies Wochenende nehmen können, 
so daß nicht wegen eines Kindes, das in der Grund­
schule ist oder im Gymnasium, entsprechend Rück­
sicht genommen werden muß. Die Stundenpläne sind 
dadurch natürlich etwas gedrängter. Grund: Die aus­
fallenden Stunden müssen auf die übrigen Wochen­
tage verteilt werden. 
Dies soll sich erst ab dem Schuljahr 1994/95 ändern. 
Dann sollen die Lehrpläne mit den entsprechenden 
Stundentafeln überarbeitet sein und der Unterricht 
sich auf 30 Wochenstunden reduzieren. 

25.000 DM für Kindergärten in Namibia 
Anläßlich des Todes von Altstadtrat Karl-Wilhelm R. 
Buchenau bat Ruth Buchenau darum, anstelle von 
Kranzspenden, Geld für einen Kindergarten in Keet­
manshoop zu spenden. Insgesamt kam bisher eine 
Summe von 25.000 DM zusammen. Dieses Geld 
wurde nunmehr nach Namibia überwiesen. Der erste 
Spatenstich für den neuen Kindergarten erfolgt noch 
in diesem Herbst. Frau Buchenau dankt allen Spende­
rinnen und Spendern. 

Hotel la IEsplanada ""'* 
Sooua 
2Wo.HP ab DM 
Preise pro Pers. Im DZ. Zwlschanverkau1 vorbehalten. 

IJ!li 11s11s111Catalnga !11 lhram Relseblim: 

Neureut 
Karin Sagorski 

Schönenberger Str. 2 
Nähe L'0real 

7500 Karlsruhe 31 
Tel. 0721/78 88 55 

laufend neue Schwimmkurse für 
Babys, l<incler und Erwachsene 
mit pädagogisch erfahrenem Schwimmlehrer 
Info und Anmeldung (Ka) Tel.: 0721/61 71 67 

-~~~ 
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Platz neu gestaltet 
Bereits vor etlichen Wochen erhielt der Marktplatz an 
der Wilhelm-Hausenstein-Allee einen neuen Teerbe­
lag. Dies war nötig, weil sich die Beschicker und 
Kunden der Marktstände beschwert haben, daß in dem 
früheren Belag tiefe Löcher waren, über die man 
stolpern konnte. In diesem Zusammenhang wurde die 
gesamte Anlage erneuert. Es gab einen Wegdurch­
bruch zur Petruskirche. Er wurde so breit angelegt, 
daß hier auch Rollstuhlfahrer zum Marktplatz Zugang 
haben. Außerdem kann man sich an einem Handlauf 
festhalten. In Verlängerung des Marktplatzes wurde 
das bis dahin als Bolzplatz wenig genützte Gelände 
neu eingesät und mit zwei neuen Wegen als Zugängen 
zum eigentlichen Marktplatzbereich ausgestattet. 
Umweltbewußte Nordweststädter kommen mit dem 
Fahrrad zu ihrem Markt. Oft reichten die Fahrradstän­
der nicht aus. So wurden neue Fahrradständer im 
Westen des Platzes angebracht. Entlang der neu ange­
legten Wege laden vier neue Bänke zum Ausruhen 
ein. Noch nicht gepflanzt, aber geplant, sind in diesem 
neu angelegten Bereich auch drei Bäume. 

Kindergartenplätze verschönert 
Im Laufe des Sommers war das Gartenbauamt in der 
Nordweststadt aktiv: Eine ganze Reihe von Kinder­
spielplätzen erhielt auf den Anlagen neue Geräte. In 
der Eugen-Richter-Straße wurde ein Kletterspinnen­
netz mit Reckstangen und eine Spielhütte für Klein­
kinder errichtet. In der Stresemannstraße erhielt die 
Anlage ein Volleyballnetz. In der Kiesgrube (Lange 
Richtstatt) gab es ein neues Wippetier, das während 
des Sommers von den Kindern begeistert benutzt wur­
de. 

Gartenabfälle auf die Kornpostplätze bringen 
Immer wieder meinen manche Nordweststädter, die 
ihre Gartenabfälle einfach an den Straßenrand able-

1/ 

gen, diese würden, auch wenn sie im Jutesack ordent­
lich verpackt sind, abgeholt. Das Gartenbauamt je­
doch, ebenso wie die Müllabfuhr, hat nicht die perso­
nelle Kapazität, dies alle zwei Tage zu tun. Deshalb 
bittet das Gartenbauamt der Stadt Karlsruhe die Gar­
tenbesitzer, ihre Säcke nicht an der Straße abzustel­
len. Dort verrotten sie und bilden nicht sehr schöne· 
Blickpunkte. Richtig ist es, sie auf den entsprechen­
den Plätzen, z.B. dem Bauhof in der Neureuter Straße 
19 oder auf dem Kornpostplatz im Klärwerk, abzuge­
ben. 
Immer wieder wird die Stadt Karlsruhe bzw. das 
Tietbauamt gebeten, doch die Grünanlagen öfter zu 
mähen. Der Gemeinderat hat vor einigen Jahren be­
reits beschlossen, daß dieser Mähscrvicc nicht mehr 
ständig geleistet werden soll. Dafür hat sich auch der 
Artenreichtum in den Grünanlagen wesentlich erwei­
tert. Mit der "leicht verwilderten Flora am Straßen­
rand" haben sich auch viele Kleintiere angesiedelt. 
Solche kleinen ökologischen Nischen sollen auch in 
Zukunft erhalten bleiben, ·selbst wenn dies ''nicht so 
ordentlich", wie manche es sich wünschen, aussieht. 

Mehr Sorgfalt beim Sortieren von Sperrmüll 
Abfallberge sollen künftig verringert werden. Des­
halb empfiehlt das Amt für Abfallwirtschaft, für die 
jetzt auch in der Nordweststadt im Herbst wieder 
beginnenden Sperrmüllsammlungen sich gründlich 
zu überlegen, wie die alten, nicht mehr gebrauchten 
Haushaltsgegenstände am besten entsorgt werden 
können. Nicht in den Sperrmüll gehören Ölöfen, 
Kühlschränke oder Geräte der Unterhaltungselektro­
nik. Auch Autoreifen, Gartenabfälle oder Schadstof­
fe haben nichts darin zu suchen. Seit dem Inkrafttre­
ten der Verpackungsverordnung gilt dies auch für 
Kartons aller Art. Alte Fernsehapparate oder Unter­
haltungselektronik kann man direkt bei den Wert-

Tun Sie Ihren Haaren etwas Gutes 
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Totengedenkfeier 
am Volkstrauertag 

Die Bürgergemeinschaft und die Kirchen­
gemeinden der Nordweststadt laden alle 
Mitbürgerinnen und Mitbürger ein zu einer 

Totengedenkfeier 
am Sonntag, dem 15_ November 1992, auf 
dem Friedhof Nordwest. 

Die ökumenische Andacht wird von dem 
Posaunenchor an der Markuskirche musika­
lisch umrahmt. 

Karl Ott, 1 _ Vorsitzender 

stoffstationen der Deponie West in der Wikingerstra­
ße 25 entsorgen lassen, oder in der Maybachstraßc 
1 Ob_ Der Elektronikschrott wird von dort an eine 
Firma weitergeleitet, die die darin enthaltenen gifti­
gen Schwermetalle entfernt und wiederverwertet_ 
Alte unmoderne Möbel oder sonstiger Hausrat, der 
sich noch gebrauchen läßt, sollte nach Möglichkeit -
um auch hier den Müllberg deutlich zu verringern - an 
Caritas, Diakonisches Werk oder die Arbeitsförde­
nmgsbetriebe weitergegeben werden_ Hier werden 
die Gegenstände in eigenen Werkstätten, in denen 
zum Teil auch arbeitslose Jugendliche beschäftigt 
werden, repariert und an Bedürftige weitergegeben_ 
Bei Problemfällen stehen die Abfallwirtschaftsbera­
ter und -beraterinnen mit Tips zur Seite_ Sie sind 
telefonisch erreichbar unter der Telefonnummer 133-
3686_ Ingrid Kosian 

Aus der Petrusgemeinde 

Gottesdienst zum Erntedankfest 
Am 4_ Oktober um I 0 Uhr feiern wir Erwachsene und 
Kinder unseren Gottesdienst zum Erntedankfest. 

Gemeindeabend 
Am 4_ November um 20 Uhr hält Dr. Udo Weese einen 
Vortrag mit anschließender Diskussion. Thema: "Und 
Gott schuf die Welt ... Die Entstehung der Welt im 
christlichen und naturwissenschaftlichen Denken.'' 

Kindergottesdiensttermine 
um I 0 Uhr in der Bienwaldstraße 16 
18. Oktober, 15. November, 29. November 

Kuchenverkauf nach dem Gottesdienst 
Der Kuchenverkauf zu Gunsten unserer neuen Küche 
ist ein voller Erfolg. Wir danken allen, die durch 
Spende, Kauf und Mithilfe dazu beitragen, sehr 
herzlich_ Heidi Hermann 

Aus der Jakobusgemeinde 

Schulanfänger 
Ein ermunternder Anfang war der Gottesdienst mit 
den Schulanfängern. Von 20 eingeladenen Erstkläß­
lern kamen 15 mit ihren Eltern und Angehörigen, so 
daß sich eine stattliche Schar in der Jakobuskirche 
versammelte. Aufmerksam hörten die Mädchen und 
Jungen einer biblischen Geschichte zu, die mit Fla­
nellbildern veranschaulicht wurde. Nach der halb-

I. + E. OBERLE 
:::::::::\{:\:::::::-:-_-__ GDBR • Bildhauer- und Steinmetzmeister i. BIV 

I:1111111r ====================G RA e MALE 
•:::::::::::•:;:::::■:■:-:-:-:-:-:■:■:■:-: 

• Vielfältige Gestaltung • Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung • Reparaturen und Zweitschriften 

7515 Linkenheim-Hochstetten 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47) 41 32 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 55 24 92 

Privat: 7523 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 
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stündigen Besinnung zog die wißbegierige Schar zum 
Schulbeginn hinüber in die Wemer-von-Siemens­
Schule. 

Bei der Gemeindearbeit 
sind wir nach den Ferien schon wieder mitten drin. Da 
sind die Frauenkreise der Älteren, für die mittleren 
und die jüngeren Jahrgänge; da sind die Jungseharen 
und der Konfirmandentreff; da ist der wöchentliche 
Singkreis und der Kinderchor; da sind die gern be­
suchten Gymnastikstunden; da versammeln sich die 
verschiedenen Hauskreise im jeweiligen Gemeinde­
bezirk. Zu allen Angeboten werden weitere Interes­
senten eingeladen. 

Das Gespräch mit der Bibel 
wird am Montag, dem 12. Oktober, und am 9. Novem­
ber jeweils um 20 Uhr fortgesetzt. Pfarrer Hans Sachs 
bespricht mit uns das Menschenbild der Bibel aus der 
Sicht der biblischen Urgeschichten. 

Der nächste Gemeindeabend 
wurde von unserem früheren Kirchenältesten Hans 
Schuon vorbereitet. Er zeigt uns am Donnerstag, dem 
15. Oktober, um 20 Uhr im Gemeindezentrum die 
Schönheiten der isländischen Landschaft. 

Unsere Organistin 
Annette Furtwängler-Brandt lädt ein zu einem Kir­
chenkonzert auf Freitag, den 16. Oktober, 20 Uhr. 
Mit Malika Reyad (Mezzosopran) und Johannes 
Heidt (Violine) bringt sie Werke von Johann Seba­
stian Bach, Antonio Vivaldi und Joseph Haydn zu 
Gehör. 

Unser Adventsbazar 
soll wieder wie gewohnt am Wochenende zum 1. 
Advent, also vom 27. bis 29. November, stattfinden. 
Am Freitag gibt es von 14 bis 17 Uhr Adventskränze; 
am Samstag beginnt der eigentliche Bazar um 15 Uhr, 
sonntags um 14.30 Uhr. 
Den Abschluß wird eine Adventsandacht gegen 17 .30 
Uhr bilden. Für Mithilfe bei den Vorbereitungen sind 
wir dankbar. 

Eine Kleidersammlung 
führen wir zusammen mit der Petruskirche für die 
Bodelschwinghschen Anstalten in Bethel in der Zeit 
vom 12. bis 17. Oktober durch. Gesammelt werden 
tragfähige und weiter verwendbare Kleidung, Wä­
sche und Schuhe. 
Abgabemöglichkeit jeweils von 10 bis 12 Uhr in der 
Petruskirche, Bienwaldstraße 16. 

KFV - Gaststätte 
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Hertzstraße 17 m 7500 Karlsruhe 21 m Tel. 07 21 / 75 34 11 

Unter neuer Leitung: 
Es erwartet Sie 

Famme Basta 

Öffm.1ngszeiten: 
Dienstag bis Samstag 
von 11.00 - 14.30 und 17.00 - 1.00 Uhr 
Sonn- und feiertags 
von 10.00 - 14.30 und 17 .00 - 1.00 Uhr 
Montag Ruhetag 

• Deutsche und griechische 
Spezialitäten 

• Gutbürgerliche Küche, 
im Ausschank Moninger &er 
vom Faß 
Tagesessen 
Nebenzimmer für zirka 
50 Personen 
Restaura_nt mit Saal 
für zirka 200 Personen 

• Geeignet für Familien­
und Betriebsfeiern 

• Kegelbahnen noch frei 
Stunde 9,- DM. 



Wir empfehlen uns für Ihren Ei~kauf 
Dienstags und samstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 

Party-Service 
Fleischerfachgeschäfte 

Kantinenbewirtschaftung 
Hallen-Restauration 

Großküche 

Gemüseanbau auf 
biologisch-dynamischer 
Basis 

HERMANN VOEGELE 
Herrgottstraße 9 
7521 Dettenheim-Rußheim 

MARKUS MÜLLER 
Gartenbau 
Obst- und Südfrüchteverkauf 
Telefon O 72 75 / 14 03 
Maxstraße 9 
6729 Hlatzer11büh! 

Käsespezia! itäten 
aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 
7054 Korb 

ng bei 
taltungen/Messen 
arkstadion-Gaststätte 

astronomie 

Bayerisches Sauerteig brot, 
Schwarzwälder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, 
franz. Weißbrot (Baquette), 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

EBERHARD ERl!3, Bmtvertrieb 
Maulbronn 3, Eichbuschstraße 20 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

~RNER MÜl!LER Jeden 
7550 Rastatt-Plittersdorf, Diensta9 

Riedstraße 9, Telefon 25426 

ANDREAS B~NDER 
Topf- und Schnittblumen, 
Blumenbinderei 
Dekorationen aller Art 

Basler-Tor-Str.15a 
7500 Karlsruhe-Durlach 41 
Telefon 07 21 / 4 12 90 
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'Altenpflege 

in der Familie 
Pflegebedürftige Menschen 
finden liebevolle Pflege 
(auch bettlägerig) im 

Haus Dorothea 
Karlsruhe-Hagsfeld 
Karlsruher Straße 95 
Telefon (07 21) 68 42 53 

Sie haben Ihren Weg 

gefunden. 
Ab sofort steht bei uns einer, der heißt Audi 80 
Avant. Ab sofort können Sie ihn probefahren. Und 
ab sofort können Sie dabei feststellen, daß er kein 
gewöhnlicher Kombi ist. Sandern ein Auto, das 
Ihnen mehr Freiraum läßt. Ein Auto, bei dem Sie 
nicht zwischen Fahrspaß und Sicherheit wählen 
müssen. Weil Sie beides bekommen. 

~ Reservieren Sie sich Ihre Probefahrt. iw 
Volkswagen Autohaus E. Seele 
und AUDI Daimlerstr. 45 - parallel Neureuter Str., 

Tel. (0721) 74800 
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Hingewiesen sei nochmals auf die 
Gemeindeversammlung 
im Anschluß an den Gottesdienst am 11. Oktober. 
Nach einem Bericht des Ältestenkreises besteht Gele­
genheit zur Aussprache. Wünsche, Anregungen und 
Kritik kann vorgebracht werden. Zur Mitverantwort­
lichkeit sei freundlich aufgefordert. 

November - stille Zeit 
Der Urlaub liegt längst hinter uns. Sicherlich war 
mancher Leser auch am Bodensee. An einer Stelle in 
der Nähe der prächtigen Barock-Wallfahrtskirche 
Bimau mit ihrer sehenswerten Rokokoausstattung 
liegen am Seeufer alte Grabsteine im Wasser. Die 
Namen kann man kaum noch lesen. Verschiedentlich 
sind das Geburts- und das Sterbejahr zu entziffern. 
Und zwischen beiden Zahlen steht ein Strich. Unser 
Leben nur ein Strich? Wie nutzen wir diese Zeitspan­
ne, die der Strich andeutet? 

Das Kirchenjahr 
geht zu Ende. Wir begehen den Abschluß im Novem­
ber mit Gottesdiensten am Volkstrauertag, am Buß­
und Bettag (mit Abendmahl), am Toten-/Ewigkeits­
sonntag jeweils zur gewohnten Zeit um 9.30 Uhr. 

E. Spathelf 

Aus der Pfarrei 
St. Konrad / St. Matthias 

Neue Gemeindereferentin 
Als neue Gemeindereferentin begrüßen wir Beate 
Lammingcr. Sie ist 28 Jahre alt und stammt aus 
Tauberbischofsheim. Nach ihrem Studium der Reli­
gionspädagogik/Kirchliche Bildungsarbeit (FH) in 
München/Eichstätt, ihrem Praktikumsjahr in St. 
Konrad Mannheim und vier Jahren Arbeit in der 
Pfarrei St. Franziskus in Pforzheim möchte sie bei uns 
weitere Berufserfahrung sammeln. Wir hoffen, daß es 
ihr bei uns gefällt und wünschen ihr Gottes Kraft und 
Segen bei ihrer Tätigkeit. 

Pfarrgemeinderat 
Als künftiger Diakon mußte unser Adalbert Platschek 
nach über 12jähriger Tätigkeit als PGR-Vorsitzender 
von diesem Amt zurücktreten, da sich beide Ämter 
nicht miteinander vereinbaren lassen. In der Sitzung 
vom 27. August wurde Dr. Georg Heil als neuer 
Vorsitzender und als Nachfolger für Dr. Heil Renate 
Heilig als neue stellvertretende Vorsitzende gewählt. 

Neuer Diakon 
Am 22. November um 9.00 Uhr wird Lothar Hirth im 
Freiburger Münster zum Diakon geweiht. Wer daran 
teilnehmen will, sollte sich möglichst bald im Pfarr-



Bausparkasse der Sparkassen 

Kommen S~e ti::Qll§" LBS 
e 

oder 5 Sparkasseo 
Wb· gebe~ ~threr il:Mkulrllffü 
ein l:l!Jth@IU1~eo 

Information und Beratung: 

LBS-Bezirksleiter Frank Nawrocki, Hardtstr. 6 
7500 Karlsruhe 21, Telefon (07 21) 55 65 25 
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FLEUROP\,,Dienst 
in nah und fern 

lerchenstraße 1 
Telefon (07 21) 55 38 76 

7500 Karlsmhe~Mühibuirg 

Hermann Frank 
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Fi!esenlegermelster 

Hagenbacher Straße 2 

7500 Karlsruhe 21 

Telefon (0721) 75 25 94 

JETZT!! 

Stresemannstr. 39b • Telefon 75 23 00 
ehern. Regina Weick 

® Täglich frische Blumen 
e Pflanzen u.md Keramik 
• Trockengestecke aller Art 
~ Modeme Hochzeitstloristik 
@ Grabgestalto.mgen umi Pflege 

.!ledell'il Samstag 
VOU'll !IU)(O O 1l 3.00 UHhHi' geölfffll'llce11:. 

Ich bitte um Ihr Entgegenkom­
men und Vertrauen und freue 
mich über Ihren Besuch. 

büro (Telefon 74208) melden. Bei ausreichendem 
Interesse soll dann ein Bus bestellt werden. Am 29. 
November, 10.00 Uhr, wird Herr Hirth bei uns mit 
einem Festgottesdienst (gleichzeitig Patrozinium) als 
neuer Diakon eingeführt werden. Anschließend ist ein 
Empfang mit der Einladung an die Gemeinde zu 
einem gemeinsamen Mittagessen und anschließen­
dem advcntlichen Nachmittag. 

Bildungswerk 
jeweils im kleinen Saal von St. Konrad 
15. Oktober, 20 Uhr: "Brasilien, seine kirchliche, 
politische und ökonomische Situation", ein Vortrag 
mit Lichtbildern von Martin Eiserrnann. 
26. November, 20 Uhr: "Auf der Suche nach einer 
zeitgemäßen Spiritualität", Vortrag von Pfarrer i. R. 
Franz Bastian. 

Familientag 
Am Erntedankfest, 4. Oktober, beginnt der Familien­
tag um 10 Uhr mit einem Gottesdienst für die ganze 
Familie; anschließend gemeinsames Eintopfessen, 
Singen, Spielen usw. der Eltern mit Kindern. 

Weihnachtsbasar 
Am 21. November von 14.30 bis 20 Uhr und am 22. 
November von 9 bis 12 Uhr findet unser diesjähriger 
Handarbeitsverkauf der Frauen statt. Am Samstag­
nachmittag auch Flohmarkt mit gebrauchter Klei­
dung, Spielzeug usw., Kaffee und Kuchen, im großen 
Saal von St. Konrad. 
Zur Teilnahme an allen unseren Veranstaltungen ist 
jedermann herzlich willkommen. Hans-Peter Grimm 

Helfer-kreis für Mütter in Not 

Am 17. Oktober 1992 findet von 10 bis 12 Uhr im 
Pfarrsaal von St. Konrad, Hertzstraße 16a der 
4. Kindersachen-Gebrauchtwaren-Markt 
auf Kommissionsbasis statt. Viele fleißige Leute des 
"Helferkreises für Mütter in Note. V." werden auch 
dieses Mal dafür sorgen, daß es wieder ein voller 
Erfolg wird. Alle, die etwas zum Verkauf anbieten 
möchten, erhalten bei ihrer Anmeldung am Freitag, 
dem 9. Oktober, vorbereitete Unterlagen in Form von 
Anhängeschildchen, Kontrolliste und Teilnahmebe­
dingungen in der Zeit von 16 bis 18 Uhr. Eine Woche 
später, am Freitag, dem 16. Oktober, zur gleichen 
Zeit, können die vorbereiteten Sachen abgegeben 
werden. 
Nach dem Verkauf am Samstagvormittag erfolgt die 
Auszahlung und Rückgabe der nicht verkauften Sa­
chen am selben Tag von 17bis 18 Uhr. Vom Verkaufs­
erlös behält der Helferkreis 15 % für soziale Zwecke 



ein. Es werden damit in Not geratene Mütter und 
Familien unterstützt. Darüber hinaus sind Sach- und 
Geldspenden jederzeit herzlich willkommen. 
Für weitere Informationen steht Frau Schäfer unter 
Telefon 0721/755281 (fast) jederzeit gern zur Verfü­
gung. 

Offene Türen für Senioren 
Kußmaulstraße 72 

Das Diakonische Werk - Evangelischer Gemeinde­
dienst - lädt zum Nordweststadt-Seniorentreff in der 
Kußmaulstraße 72 ein. Hier finden ältere Menschen 
offene Türen. 
Unser Angebot: Gesprächsrunden, Spielen, Singen, 
Werken, Aquarellmalen, Atemgym­
nastik, Ausflüge, Feste. 

Werner= von =Siemen.s=Sch.11.de 

H.auptsdmlabschluß 1992 
Gute Leistungen zeigten eine Reihe von Schülerinnen 
und Schülern unserer Abschlußklasse 1992. Mit er­
sten Preisen wurden in der Abschlußfeier am 26. Juni 
1992 belohnt: Monika Jasper und Stefanie Schuma­
cher; jeweils dritte Preise erhielten: Maria Bellusci, 
Emel Büber, Sabrina Piliero. 
Wir gratulieren diesen Schülerinnen zu ihrem Erfolg. 
Insgesamt sieben Schülerinnen und Schüler der 
Klasse wechselten aufgrund guter Leistungen direkt 
in die 10. Klasse unserer Werkrealschule über, um 
dieses Schuljahr mit der mittleren Reife zu beenden. 
Unsere 10. Klasse der Werkrealschule wird von 18 

Dieses Angebot in der Nordweststadt 
ist eine wesentliche Erweiterung für 
viele ältere Menschen, die gerne in 
ihrem Stadtteil bleiben möchten und 
trotzdem Abwechslung im Tages­
ablauf verkraften. 

lf/4if ~ie/4 bei l/41telf aae/4 q11~te 
pi{ MfJ.f aef/4/J.~I{ 
1a~~elf. Es wendet sich an Frauen und Män­

ner, die Kontakt suchen, ihre Interes­
sen und Fähigkeiten pflegen und sich 
auf anregende Weise mit den Anfor­
derungen, die das Alter stellt, ausein­
andersetzen möchten. Willkommen 
sind auch Senioren, die mitarbeiten 
und mitdenken möchten. 
Vielleicht sind Sie Hobby­
fotograf(in), Klavierspieler(in) oder 
Sie backen gern Kuchen? Wer mehr 
darüber wissen oder das Montags­
programm regelmäßig zugeschickt 
haben möchte, kann sich wenden an: 
Diakonisches Werk, Stephanienstra­
ße 98, 7500 Karlsruhe 1, Telefon 
167214 / vorm. (Gertrud Schildberg) 
oder 167215. 

Beginn der Veranstaltungen 
im Herbst 
Gesprächsrunden: 
Jeden Dienstag und Mittwoch ab 15. 
bzw. 16. September um 14 Uhr. 
Atemgymnastik: 
Jeden Dienstag ab 15. September von 
11 Uhr bis 11.45 Uhr. 
Aquarellmalen: 
Jeden Freitag von 10 Uhr bis 12 Uhr. 
Mittagessen: Jeden Dienstag und 
Mittwoch (Kosten 5 DM). 

Die Garderobe für die Garderobe. 
Sitzt. Passt. Und hat Luft. 

Eben echte Maß-Qualität. 

Ihr Schreinermeister für das Besondere. 
7559 Au am Rhein o Wehrstraße 27 

Telefon 07245 / 2373 
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DEA 
-SB-Tankstelle 

Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz~lnnung 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
7500 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 41 68 

Inspektionen • Kfz-Reparaturen 
TÜV-fertigmachen und auf 
Wunsch vorfahren 

NEU: Fahrzeugabnahme 
nach § 29 StVZO und Erneuerung 
der Prüfplakette im Haus 

Karosseriearbeiten • Schweißarbeiten 
(sämtliche Schweißgeräte 
vorhanden) 

Anerkannte ASU-Werkstatt 

hoffmannoptik 

,~'\. Hier treffen 
>:....f Sie die 

\ J,r '~ Spezialisten 

\ 

für Ihre Brille 

\--=:-~ ~ 
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Eine großes Sortiment ausgesuchter Brillenmodelle 

steht Ihnen in unseren beiden Filialen zur Verfü­

gung. Unser freundliches Personal berät Sie gerne. 

Bärenweg 37 
7500 Karlsruhe 31 
Tel. 07 21/70 49 99 

Landauer Straße 8 
7500 Karlsruhe 21 
Tel. 07 21 /7 45 32 

Schülerinnen und Schülern besucht, die aus der 
Viktor-von-Scheffel-Schule, Knielingen, aus der 
Drais-Schule, aus der Adam-Remmele-Schule, Dax­
landen und aus Rheinstetten in unsere Werkrealschule 
empfohlen wurden. 
Dieser Jahrgang ist der erste, der sich über das Modell 
9 + 1 in freiwilligem Zusatzunterricht ab der 8. Klasse 
auf die Werkrealschule vorbereitet hat. Damit ist auch 
in der Zukunft fleißigen und begabten Hauptschülern 
die Chance eröffnet, in zehn Schuljahren einen mitt­
leren Bildungsabschluß an einer allgemeinbildenden 
Schule zu erreichen. 
Die Schüler absolvieren landeseinheitliche Prüfun­
gen in den Fächern Deutsch, Englisch, Mathematik 
und Wirtschaftslehre, wobei auf die Profilfächer des 
Bereichs Arbeit-Wirtschaft-Technik besonderer 
Wert gelegt wird. Mündliche Prüfungen in den Fä­
chern Geschichte/Gemeinschaftskunde, Physik, Bio­
logie/Chemie sowie praktische Prüfungen ergänzen 
das Programm. 
Die Stundentafel der Klasse 10, Werkrealschule, sieht 
wöchentlich 32 Unterrichtsstunden vor. Info-Blätter 
zur Werkrealschule sind an der Schule jederzeit er­
hältlich. Rößler-Roßbach, Rektorin 

Zehn Jahre 
Rennbuckel-Realschule 

Als aus der ehemaligen Hardt-Realschule vor zehn 
Jahren die Rennbuckel-Realschule gebildet wurde, 
glaubten viele Bürger der Nordweststadt, daß dieses 
Provisorium mit zwei weit entfernten Abteilungen 
wenig Überlebenschancen habe. Doch wie es bei 
Provisorien oft ist, sie existieren länger als man 
vermutet. 
Im Falle der Rennbuckel-Realschule läßt sich fest­
stellen, daß sie nicht nur überlebt hat, sondern wächst 
und gedeiht. Trotz der Schwierigkeiten, die sich aus 
der Trennung in zwei Abteilungen ergaben, haben 
Schulleitung und Kollegium stets nach vorne ge­
blickt, auch wenn die Versprechungen seitens der 
Stadt nicht so schnell realisiert wurden. Inzwischen 
hat die Schule in der Nordweststadt einen guten 
Namen, nicht zuletzt aufgrund der guten pädagogi­
schen Atmosphäre, die sich auch an den steigenden 
Schülerzahlen ablesen läßt. 
Gründe zum Feiern gibt es genügend. An erster Stelle 
steht natürlich das Namensjubiläum. Ein weiteres 
erfreuliches Ereignis ist die Fertigstellung der neuen 
Turnhalle an der Bonner Straße. 
Die Schule lädt deshalb ein, z. B. zu einem Disco­
Abend am 9. Oktober, zu einem bunten Abend am 
Freitag, dem 16. Oktober, und zu einem Tag der 
offenen Tür am Samstag, dem 17. Oktober. Bei all 
diesen Veranstaltungen hofft man auf regen Zuspruch 



seitens der Eltern, der Schüler, auch ehemaliger, und 
natürlich der Bürger der Nordweststadt. 
Im Jubiläumsjahr 1992 erscheint ein Jahrbuch, das 
sowohl einen Rückblick enthält, wie einen Einblick in 
die Arbeit einer Schule übers Jahr vermittelt. Dazu 
gehört nicht nur der Unterricht, dem natürlich eine 
zentrale Rolle zukommt, sondern auch all die außer­
unterrichtlichen Veranstaltungen, die dem Schul­
leben die Würze geben. Angefangen bei der regional 
bekannten Theatergruppe über eine Buch- und Lese­
woche bis hin zu den Projekttagen reicht hier der Bo­
gen. Aber auch kleine Ereignisse, wie bei der diesjäh­
rigen Abschlußfeier, bei der deutsche und türkische 
Schülerinnen und Schüler in Eigeninitiative in selbst­
angefertigten Kostümen türkische Tänze vorführten, 
zeigen, was eine Schulgemeinschaft vermag. 
Es bleibt zu hoffen, daß sich dieser positive Geist auch 
bald in einem zentralen Bau etablieren kann. 

H. Kranz 

Türkische Volkstänze , vorgeführt von deutschen und 
türkischen Schülern. Foto: H. Kran:: 

25 Jahre Orgelclub Karlsruhe e.V. 
Der Orgelclub Karlsruhe e.V. feiert sein 
25jähriges Bestehen. 
Wir laden Sie ein, dies mit uns bei einem 
musikalischen Abend zu feiern. 

Wann? 24. Oktober 1992 
Zeit? 19 Uhr 
Wo? Badnerlandhalle Karlsruhe-Neureut 
Einlaß? 18 Uhr 

Eintritt frei! 

Der Saal ist bewirtschaftet. 
Es spielt für Sie das erste Orgelorchester 
Deutschlands. 
Wir erwarten Franz Lambert, Mark Whale, 
Hardy Wolff. 
Nach dem offiziellen Teil Tanz bis ca. 1 Uhr. 

LAST MINUTE? -Telefon 78 88 55 

~e 
_8'tui/io,,Neureut Karin Sagorski 

Helmut Schenkel 
Malermeister 

• Ausführung 
sämtlicher Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Wärmedämmung 
innen und außen 

Binger Straße 107, Tel. 753278 

Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

San!tOr+Helzuno 

Wußten Sie: 

weis manche In 
der Kürze sparen, 
legen sie In der 
Länge drauf. 

sagt der Otter. 

Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip+Tat stets für 
Sie da. 

• 
sanitäre Technik • Blechnerei 
Kunststoffverarbeitung 
Kundendienst • Wartung • Reparaturen 
Renovierungen und Erneuerungen • Beratung 

7500 Karlsruhe 21, Boschstraße 4, 
~ 74316 / 74362 
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Festwochen der Christuskirche 
im neuen Gemeindezentrum mit Albert-Schweitzer-Saal 

vom 4. bis 18. Oktober 1992 

Sonntag, 4. Oktober, 10 Uhr 

Dienstag, 6. Oktober, 20 Uhr 

Mittwoch, 7. Oktober, 15 Uhr 
Donnerstag, 8. Oktober, 20 Uhr 
Freitag, 9. Oktober, 19 Uhr 
Samstag, 10. Oktober, 19.30 Uhr 

Sonntag, 11. Oktober, 20 Uhr 
Montag, 12. Oktober, 20 Uhr 

Mittwoch, 14. Oktober, 20 Uhr 

Donnerstag, 15. Oktober, 14 Uhr 

Freitag, 16. Oktober, 20 Uhr 
Samstag, 17. Oktober, 15 Uhr 
Sonntag, 18. Oktober, 10 Uhr 

Emtedankgottesdienst mit Gemeindefest 
Kindergottesdienst mit biblischem Puppentheater 
Mittagessen, Tombola 
Musikensemble und Volksliedersingen 
Podiumsgespräch ''Vater Staat - Mutter Kirche'' 
mit Frau Dr. Helga Gilbert, ÖKR, Dr. Krämer u. a. 
Seniorennachmittag mit Stephan Blinn 
Vortrag "Albert Schweitzer - Leben und Werk" (Dr. Schützeichel) 
Jugenddisco 
Requiem für Albert Schweitzer ''Ehrfurcht vor dem Leben'' 
Das Gesangsorchester Peter Janssens (in der Christuskirche) 
Konzert im Albert-Schweitzer-Saal (Prof. Haarbeck) 
Kommunalpolitisches Forum ''Ehrfurcht vor dem Leben'' 
mit Marianne Krug (CDU), Dr. Heinrich Maul (SPD), 
Prof. Dr. Rolf Funck (FDP), Monika Knoche (GL). 
Moderation: Prof. Axel Göhringer 
Gesprächsabend "Christen - Juden - Muslime" 
mit Dekan Paulus Stein, Landesrabbiner Soussan, Freiburg, 
und Prof. Nagil, Karlsruhe 
Kinderprogramm im Jugendkeller 
16.30 Uhr Clown Peppino im Albert-Schweitzer-Saal 
Tanzabend im Albert-Schweitzer-Saal 
Spieleparty im Jugendkeller 
Abschlußgottesdienst mit Prof. Dr. Walter Hollenweger (Schweiz) 

Liebe Patienten, 
nach nunmehr 32jähriger Tätigkeit als Zahnärztin in der Nord­
weststadt habe ich mich im August 1992 zur Ruhe gesetzt. 
Für Ihr Vertrauen, das Sie mir über viele Jahre entgegengebracht 
haben, möchte ich mich an dieser Stelle ganz herzlich bedanken. 
Meiner Tochter, Dr. Verena Butz, die zukünftig unsere Praxis allein 
weiterführt, wünsche ich den gleichen Vertrauensbonus, den ich 
über so lange Jahre von Ihnen erhalten habe. 

Ihre Gertrud Butz 
Anebosweg 18 



Wiilf !iii11111..llla1'1'1111 Bmwd ren~•;11:iu1•an sämtliche Damen- und 
m unl!llllli~ H MHll.li 1!1"11&1~ e111am 11,jU Herrenoberbekleidung 

- Schnell gut und preiswert - Leder und Pelze 
' aller Art 

Ändell'11.1l'lgsarbeiten nehmen will' jederzeit an. 
Annahmestelle für ehern. Reunig11.mg u.mdl Wäscherei 

Schneiderei Elena Telefon 755231 
Landauer Straße 3, 7500 Karlsruhe 21 (Nordweststadt) 

Leserbrief 

Gründe gegen die Anlegung eines 
"Aktivspielplatzes" in der Langen Richtstatt 
1. Warum muß dieser bestehende Spielplatz, derbe­
reits schön angelegt ist, geändert werden? Diese 
Anlage wird seit über 25 Jahren als "freier Spielplatz" 
bestens angenommen. Kinder jeden Alters sind täg­
lich hier zu sehen. Es kann frei Fußball gespielt 
werden (ohne Vereinszwang). 
Jugendliche spielen bei jedem Wetter, ebenso Väter 
mit ihren Kindern. Überhaupt gibt es viel Auslauf für 
alle. Im Winter ist Schlittenfahren in der Kiesgrube 
angesagt. Ein paar Meter Schräge reichen da schon 
aus. Wo gibt es im "flachen" Karlsruhe noch solch 
eine Stelle dafür'? 
2. Nach bekannten Plänen soll eine zwei Meter hohe 
Mauer (Lärmschut1:wall) entstehen und darauf noch 
ein Zaun gebaut werden. Kinder müssen sich ja inner­
halb wie in einem Gefängnis vorkommen! 
3. Zu erwartender Lärm ist den direkten Anwohnern 
nicht zuzumuten. Meist sind das ältere Mitbürger. 
Durch die Zufahrt von PKWs zur Sehule/Hertzstraße 
ist bereits eine enorme Lärmbelästigung vorhanden. 
4. Wo bleiben die Sparmaßnahmen der Stadtverwal­
tung, die bestehende Anlagen unnötig umbaut? 
5. Es müßte unbedingt ein anderer Standort gefunden 
werden, z. B. auf dem Gelände des amerikanischen 
Flugplatzes, das über kurz oder lang bebaut werden 
wird. Dort könnte man einen neuen Aktivspielplatz 
einplanen. H. Fuchs 

CDUgOirtsverband Nordwest 

Aufschwung im Nordwesten 
Das "Regierungsprogramm" der neuen Vorsitzenden 
des Ortsverbandes Nordwest, Charlotte Tschuke­
witsch, sieht vor, den Ortsverband aus seinem Dorn­
röschenschlaf zu erwecken. Durch attraktive Angebo­
te sollen die Mitglieder des Ortsverbandes wieder zur 

,,Hardtwaldklause'' 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 48 18 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 
Samstag Ruhetag 

Nebemzimmer für ca. 20 Personen 

·r· 'Hotel Finle 
7500 Karlsruhe-Mühlburg 

Lameystraße 12 ·.,. (07 21) 55 44 33 
FAX 59 09 03 

Einzelzimmer ab 75,110 DM 
Doppelzimmer ab 110,011 DM 

mit Dusche und FriillstiicksbiifeU 
inh. Horst Jung 

Ruhige zentrale Lage - 40 Betten 
Großer Parkplatz 

13 Doppel- und 14 Einzelzimmer 
auf Wunsch 

mit Fernseher und Kühlschrank. 
Alle Zimmer mit Dusche 
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aktiven Teilnahme am Parteigeschehen animiert 
werden. Bereits die erste Veranstaltung am 14. Juli 
1992 zeigte, daß der neue Weg erfolgversprechend 
ist. Der Einladung zum Informationsrundgang beim 
Berufsbildungszentrum Karlsruhe waren immerhin 
300 % mehr Mitglieder gefolgt, als dies zuletzt bei 
ähnlichen Veranstaltungen des Ortsverbandes der 
Fall war. Charlotte Tschukewitsch und ihre Stellver­
treterin Ulrike Stump hoffen auf weitere Steigerun­
gen. 
Der heiß-schwüle Sommertag am 14. Juli 1992 wäre 
zwar besser für eine Brauereibesichtigung geeignet 
gewesen, aber der hochinteressante und sehr informa­
tive Informationsbesuch im Berufsbildungszentrum 
in der Scheffelstraße war trotz der hochsommerlichen 
Temperaturen ein voller Erfolg. Auch Kreisge­
schäftsführer Heinz Doll und sein unermüdlicher 
Helfer Herr Seitz waren mit von der Partie. 
Das Berufsbildungszentrum Karlsruhe ist eine Ein­
richtung des Internationalen Bundes für Sozialarbeit 
Jugendsozialwerke.V. (Sitz in Frankfurt). Der Leiter 
der Karlsruher Einrichtung, Herr Peter Beyer, tatkräf­
tig unterstützt von seinen Bereichsleitern, den Herren 
Höhn, Kühn und Vogt, infonnierte die Mitglieder des 
Ortsverbandes Nordwest beim Rundgang und im an­
schließenden Gespräch über die Aufgaben und die 

Funktion des Hauses. Das Berufsbildungszentrum 
hilft mit seinem vielfältigen Angebot Jugendlichen 
und Erwachsenen beim Einstieg bzw. Wiedereinstieg 
in das Berufsleben. Insbesondere erhalten hierdurch 
auch benachteiligte oder lernbehinderte Jugendliche 
die Chance, sich durch eine qualifizierte Ausbildung 
ihren Platz in unserer Gesellschaft zu sichern. Die 
Ausbildungswerkstätten und Lehrräume des Berufs­
bildungszentrums sind nach dem neuesten Stand der 
Technik ausgestattet. Durch besonders qualifiziertes 
und sehr engagiertes Lehrpersonal werden den ju­
gendlichen und erwachsenen Schülern des Berufsbil­
dungszentrums somit optimale Voraussetzungen auf 
dem Weg zu ihrem Berufsziel geboten. 
Alle Teilnehmer waren am Ende der Veranstaltung 
einer Meinung: Im Berufsbildungszentrum wird sehr 
wertvolle Arbeit geleistet! 
Das Angebot von Herrn Beyer, auch die' 'Nebenstel­
le" in der Durmersheimer Straße zu besuchen, wird 
der Ortsverband Nordwest gerne annehmen; konnten 
sich die Mitglieder doch nach dem Rundgang bei 
Kaffee und Kuchen, der in eben dieser Nebenstelle 
von Auszubildenden eigens für den Besuch des Orts­
verbandes gebacken wurde, davon überzeugen, daß 
auch in der Durmersheimer Straße sehr gute Arbeit 
geleistet wird. 

D.Hclacm Autovermietung 
GETRÄNKEHERSTELLUNG 
Bier-, Wein- und 
Spirituosen-Großhandel 
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ST. BARBARAWEG 3 7500 KARLSRUHE 21 

Sonderangebote für Oktober: 
Wachenh. Mandelgarten, M.-Thg. 1,0 I-FI. 3,90 Neuweierer Gänsberg, Riesling 1,0 I-FI. 7,30 
Elsässer Edelzwicker 1,0 I-FI. 5,40 Kürnbacher Stiftsberg, Rotwein 1,01-FI. 6,35 
lhringer Fahrenberg, Silvaner 1,0 I-FI. 5,10 Rivella, auch light 12x1,0 I-FI. 19,90 
Auggener Müller-Thurgau 1,0 I-FI. 5,10 Teinacher Hirschquelle 12x1,0 I-FI. 8,50 
Auggener Gutedel 1,0 I-FI. 5,70 Neu's Apfelsall, trüb 6x1,0I-FI. 11,50 
... und eine Riesenauswahl an weiteren alkoholfreien Getranken. Weinen und Spirituosen Ebenso führen wir auch Wein-Geschenk-Kartons. 
auf Wunsch nach eigener Zusammenstellung Informieren Sie sich, ein Besuch lohnt sich Alle genannten Preise verstehen sich bei Abholung, 
inkl. Mehrwertsteuer. ausschl Glas u. Verpackung. Der Verkauf solange Vorrat reicht 

TRANSPORTPROBLEME? 

AUTOVERMIETUNG 
Gymnasiumstraße 25 • 7513 Stutensee1 •BI. 
Tel. 0 72 44 / 9 63 48 (Anrufbeantwortern Geschaftsschluß) 

Dann ein LEIHFAHRZEUG! 
Für Umzüge, Altkleider- und Altpapiersammlungen, zum Abholen von sperrigen Gütern haben wir bestimmt das richtige Trans­
portmittel. Wir vermieten laufend: 

~ Mercedes-LKW 811 _ zum Tag:sprei~ DM 114,- (zuzüglich gefahrene Kilometer DM 0,63) 

.,, VW-Bus Doppelkabmer mit Pritsche DM 59,- zum Tagestarif 
(zuzüglich gefahrene Kilometer DM 0,45) 

Alle unsere Fahrzeuge sind mit Plane und Spriegel ausgestattet und können mit der Führerscheinklasse III gefahren werden. 
Für Ihren kleinen Umzug haben wir unsere SPEZIAL TARIFE (Stunden-, Nacht- und Wochenendtarif). Weitere Aufschlage, 
außer Treibstoff, kommen nicht in Anrechnung. Unser Motto lautet: stundenweise mieten, dadurch Geld sparen! 
Rufen Sie uns an und informieren Sie sich! Prompte Bedienung und perfekter Kundenservice sind garantiert. Die obengenannten 
Preise verstehen sich inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 7.30-17.30 Uhr· 'Samstag 10.00·-13.00 Uhr . • • 



Nach der Ferienzeit wurden die Aktivitäten des Orts­
verbandes Nordwest mit einem Treffen im neugestal­
teten St.-Georgs-Pfadfinderheim in Freiolsheim am 
4. September 1992 fortgesetzt. Hierzu hatte das Mit­
glied des Ortsverbandes, Martin Scherer, eingeladen. 

Siemens 1.mterstü.tzt 
Jugendfeuerwehr 

Lernprogramm auf PC 
Vielseitige Verwendung hat die Jugendfeuerwehr der 
Stadt Karlsruhe für den Personalcomputer (PC), den 

Siemens Karlsruhe spendete. Im Gerätehaus in Dax­
landen wurde der PC offiziell im Beisein des leitenden 
Branddirektors Bernd Wieehmann, des Vorsitzenden 
des Stadtfeuerwehrverbandes, Egon Siegrist, Stadt­
jugendfeuerwehrwart und Initiator Michael Wiede­
mann, Mädchen und Jungen der Jugendfeuerwehr 
sowie Vertretern von Siemens übergeben. Feuer­
wehrgemäß wurde der neue PC in einem feuerroten 
Mobil präsentiert. Seinen Haupteinsatz wird er im 
Lernprogramm über Feuerwehrtechnik, zur Vorbe­
reitung von Freizeiten und Wettbewerben finden. Die 
Siemens-Werkfeuerwehr ist Mitglied im Stadtfouer­
wehrverband. Deshalb ist Volker Loren7, Leiter der 

AVIA,,, Tankstelle 
Wolfgang Maier AVIA 

® Reparaturen aller 
Fabrikate 

@ Abgas-Sonderuntersuchung 
§ 47a StVZO 

E 
MALERBEDARF 

GRDSS- UND IEINZEII.HANDEl 

Meisterbetrieb der 
Kfz.-lnnung 

~:) f:" I • 
0

• ~' ~ • ~" • ~ '1.~ 

\ ,~,J <K ,' SJ./,'i;,.• S-. ~y, 

• Karosserie- u. 
W.-Hausenstein-Allee 16 
75 KARLSRUHE 21 

Schweißarbeiten 
® Reifen- und 

Batterie-Service Tel. 719 00 

Farben - Tapeten - Gardinen -
Vorhangschienen - Bodenbeläge -
Autolacke - Werkzeuge -
Leitern- und Gerüste-Verleih -
Gerüstebau - Teppichreinigung -
Reinigungsgeräte-Verleih 

7500 Karlsrnhe 1 - Körnerstraße 2, Ecke Kaiseraliee - Telefon 84 21 39 
7515 Unkenheim-HochsteUen 1 - Kar!srnher Str. 2b - Telefon (0 72 47) 39 33 

Telefax (0 72 47) 89374 

~~e!E, 'l?V?rl'!l GETRÄNKEMÄRKTE 
~~~~~~~~~~ + HEIMDIENST 

4 6,ll;llt#i#;&t~ililT:ll#11#1•11Ji~itt• 
Südbeckenstr. 7 u. Kußmaulstr. 7 • 7500 Karlsruhe 21 • Tel. 0721 / 5541 60-61 
Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 
Samstag 

Hauptverleger 
der Olle11wa!d-Quelle 

Südbeckenstr. 
8.00-18.00 Uhr 
8.00-16.00 Uhr 

Kußmaulstr. 
8.00-18.00 Uhr 
800-14.00 Uhr 

Grnßauswahl an ausgesuchten 
Wei01eil ueul Spirituosen 

Montag geschlossen 

Führend in in- um! 
a11slämlische11 Premium-Bieren 
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MONTAGE und 
KUNDENDIENST 

für Gasgeräte 
sanitäre Installationen 

ÖI-/Gas-Heizungsanlagen 
~ .. 

JOSEF ;JAGER-111111111111111 
Heizungsbau • Sanitäre Anlagen 

Feierabendweg 34 • 7500 Karlsruhe 

~ 590535 

Staat!. anerkannte Sehteststelle 
für alle Führerscheinklassen. 

- Contactlinsenspezialist -
Parkmöglichkeit vor dem Hause. 

Mittwochnachmittag geschlossen. 

a ller 
Osu. Rhelnbrückonsrr. 26 7500 Kerlsruhe-Knlollngon 
Tel. 0721·591772 

Siemens-Werkfeuerwehr, ganz besonders erfreut 
über die Unterstützung von Siemens bei der Jugend­
arbeit im Verband. Die Jugendfeuerwehr ist in 15 
Abteilungen (Ortsbezirke) gegliedert und wurde 1971 
gegründet. Sie zählt derzeit 306 Mitglieder zwi­
schen 10 und 17 Jahren, davon 34 Mädchen, wobei 
die Tendenz steigend ist. Hauptsächlich bei den 
Mädchen werde die Feuerwehr immer beliebter, so 
Wiedemann. Jede Woche treffen sich die Jugendli­
chen für eineinhalb Stunden. Neben Feuerwehrtech­
nik wird in den Gruppenstunden auch allgemeine 
Jugendarbeit wie Sport, Spiel und Basteln durchge­
führt. Durch die PC-Spende von Siemens wird den 
ehrenamtlichen Mitarbeitern die Arbeit bei der Orga­
nisation und Koordination von Freizeiten und Wett­
bewerben, die mehrmals jährlich stattfinden, erleich­
tert und Zeit eingespart. Eine besondere Attraktion ist 
der in Eigeninitiative umgespritzte Wohnwagen der 
Jugendfeuerwehr bei öffentlichen Veranstaltungen. 
Dort können dann groß und klein mit Hilfe eines 
speziellen PC-Programms etwas über Feuerwehr­
technik erfahren und lernen. H. Wolfenson 

Verband der 
Kriegs- und Wehrdienstopfer, 
Behinderten und Sozialrentner 
Deutschlands 

Opfer von Gewalttaten werden entschädigt 
V dK appelliert: Opfer nicht vergessen! 
Versorgungsämter zuständig 
Die ausführliche Berichterstattung in den Medien 
über die zunehmende Brutalität in unserer Gesell­
schaft läßt nach Mitteilung des Präsidenten des So­
zialverbandes VdK, Walter Hirrlinger, die gesund­
heitliche, aber auch materielle Situation der Opfer 
unberücksichtigt. 
Wer durch eine Gewalttat einen gesundheitlichen 
Schaden erlitten hat, kann nach dem Gesetz über eine 
Entschädigung für Opfer von Gewalttaten (OEG) 
Versorgung erhalten. Bei der Gewalttat kann es sich 
um einen tätlichen Angriff gegen eine Person oder um 
ein mit gemeingefährlichen Mitteln begangenes Ver­
brechen (z. B. Brandstiftung oder Sprengstoff­
anschlag) handeln. 
Wie der VdK-Präsident weiter mitteilt, können nicht 
nur der Geschädigte selbst, sondern gegebenenfalls 
auch seine Hinterbliebenen einen Antrag stellen. Dies 
kann formlos beim zuständigen Versorgungsamt er­
folgen. Hierbei sei der V dK behilflich, wie Hirrlinger 
ausdrücklich hervorhob. Der Geschädigte muß darü­
ber hinaus unverzüglich Strafanzeige erstatten, damit 
der Sachverhalt aufgeklärt und der Täter verfolgt 
werden kann. 



Die Versorgung selbst wird in entsprechender An­
wendung der Versorgung der Wehrdienst- und 
Kriegsopfer gewährt und umfaßt insbesondere Maß­
nahmen der Heil- und Krankenbehandlung, der Reha­
bilitation, Rentenleistungen an Beschädigte und Hin­
terbliebene sowie Leistungen der Kriegsopferfürsor­
ge. Sach- und Vermögensschäden sowie Ansprüche 
auf Schmerzensgeld können aber nicht geltend ge­
macht werden. 
Allen Mitgliedern, welche im Monat Oktober ihren 
Geburtstag feiern können, wünschen wir alles Gute, 
Gesundheit und Wohlergehen. 

V dK-Ortsgruppe 
Karlsruhe-Mühl burg 
Die Vorstandschaft 

Malteser~ Hilfsdienst 
Karlsruhe 

Nachlese zum Katholikentag 
Malteser im Großeinsatz 
Dem Malteser-Hilfsdienst war die Aufgabe übertra­
gen worden, den Sanitätsdienst während dieser Zeit 
sicherzustellen, um für den Notfall qualifizierte Hilfe 
leisten zu können. 
Fünf Tage lang standen 11 Ärzte, 15 Krankenschwe­
stern, 370 Sanitäter, 45 Rettungsfahrzeuge und eine 
Schnelleinsatzgruppe des MHD Karlsruhe bereit, um 
dieser Aufgabe gerecht zu werden. 
Das über Monate vom Stadtbeauftragten Günter 
Halmich (MHD Karlsruhe) in Zusammenarbeit mit 
Dr. Thomas Müller (Vincentiuskrankenhaus) ausge­
arbeitete Einsatzkonzept sah vor, daß für den Katho­
likentag ein flächendeckender Rettungsdienst sowie 
ein medizinisches Zentrum eingerichtet wurde. 
Die Einsatzleitung lag in den Händen von Günter 
Halmich. 
Die Fahrzeuge wurden immer an den gleichen Stand­
orten eingesetzt, so daß auch die auswärtigen Kräfte 
sich in kurzer Zeit zurechtfanden und die Notfallein­
sätze einfach und schnell durchgeführt werden konn­
ten. 
Die Notarztzubringer-Fahrzeuge (NEF) waren mit 
Karlsruher Ärzten besetzt. Die Firma BMW aus 
München stellte dem MHD Karlsruhe zwei komplett 
ausgerüstete Fahrzeuge kostenlos zur Verfügung. 
Insgesamt wurden 180 Transporte durchgeführt, vom 
einfachen Krankentransport bis hin zu 30 Notarztein­
sätzen. 
Das Medizinische Zentrum, organisatorisch von 
Werner Stoll geleitet, war 24 Stunden besetzt und hat 
sich bestens bewährt. Die Patienten wurden nicht nur 
vorbildlich medizinisch versorgt, auch die persönli­
che Zuwendung kam dabei nicht zu kurz. 
Ca. 80 Behandlungen waren pro Tag zu verzeichnen. 

Seif 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 7500 Karlsruhe 21 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

18 Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
e Gardinen + Montage 
® PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 

Gumminoppen-Beläge 
@ Teppichböden führender Fabrikate 
@ Teppich-Reinigung 

Sanitär-Lädchen 
führt für Sie: 

Waschtische, WC's, Gasherde, Gasöfen, Geschirrspül- u. 
Waschmaschinen, sämtliche Sanitär-Ersatzteile 
Schi.itzenstraße 47 • 7500 Karlsruhe 1 

Tel. (07 21) 69 57 68 • Parkplatz im Hof 
„Atelier 88" Schützenstraße 64 
Wohnbaden mit Glas und Acryl 

Die Sauna im „wm1elmh1e-l.übke-Haus" 

NORD ESTBAD 
Inhaber: Matthias Fischer 

Trierer Straße 2 • Telefon (07 21) 7 44 04 
7500 Karlsruhe 21 

Öffnungszeiten Sauna: 
Damen: Di, Do, 8.00-12.00 Uhr; 

Mi, Fr 14.00-21.00 Uhr 
Herren: Do 14.00-21.00 Uhr; 

Sa 9.00-19.00 Uhr 
Familien: Mo 15.00-21.00 Uhr 

Gemeinschaftssauna: Di 14.00-21.00 Uhr 
Mon1aguormitlags gesclilllSSllll • GUIII Pammöglichlreit 
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HIFI • VIDEO • TV • MEISTERBETRIEB 
Ihr Fachmann 

in Sachen Kabelanschluß 
und Satellitenanlagen 

- Rufen Sie uns einfach an -
Verkauf und Werkstatt: Kirchfeldstraße 72 

7500 KA-Neureut • Tel. 07 21/70 5718 

wymnastik-Stl,\dio 
Beate Stotz 

Staat!. 9epei<~e CiymMstikle~eeein 

Ballett - Ciymnastik 

Jazztanz - Tanz- und 

Bewe9un9se;ziehun9 fi:,; Kinde; 

7500 Kaelst'tl~e-Ne""e"I 
A"' alten Ba~n~of 26 

Jnfoemafon "nd Anmeld"n9 Tel. 7 03 72 

TRANSPORT-SERVICE­
FIDELITAS GMBH 
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LISTSTRASSE 22 • POSTFACH 21 Ol 28 
7500 KARLSRUHE 

TELEFON: 07 21 / 55 39 91 
TELEX: 7 825 383 

TELEFAX: 07 21 / 55 04 15 

INTERNATIONALE SPEDITION· UMZÜGE 
LAGERUNG • ÜBERSEEVERPACKUNGEN 

Joh. Ph. Gruber lnh. V. Tschukewitsch 
Spedition und Möbeltransport 

Liststraße 22, 7500 Karlsruhe 
Telefon: (07 21) 55 39 92 

LKW-Verleih Ch. Tschukewitsch 
Liststraße 22, 7500 Karlsruhe 

Telefon: (07 21) 55 39 93 

Die erst vor einigen Monaten ins Leben gerufene 
Schnelleinsatzgruppe des MHD in Karlsruhe wurde 
von den Gruppenführern Peter Rieger und Peter 
Schmerbeck geleitet. Die Gruppe wurde von den 
Hohberger Maltesern verstärkt, so daß die SEG 52 
Helferinnen und Helfer umfaßte. 
Bei allen Großveranstaltungen (Eröffnungsfeier, 
Fronleichnamsgottesdienste, Schlußkundgebung, 
Schlußgottesdienst) war die SEG eingesetzt. Tech­
nisch gesehen bestand die SEG aus sechs Fahrzeugen. 
Insgesamt leisteten die Helfer aus Karlsruhe 170 mal 
Erste Hilfe. 
Bei diesem Einsatz wurden allein von den Karlsruher 
Maltesern in fünf Tagen 3.500 Dienststunden absol­
viert. 

Kurt Gauly dankt für die gute 
Aufnahme des Katholikentags 

Der 91. Deutsche Katholikentag hat sich in Karlsruhe 
gut aufgenommen gefühlt. Dafür hat der Vorsitzende 
des Katholikentags e.V., Erster Bürgermeister a. D. 
Kurt Gauly, in einem Brief Oberbürgermeister Prof. 
Dr. Gerhard Seiler und allen Karlsruher Bürgerinnen 
und Bürgern herzlich gedankt. Sie seien hervorragen­
de Gastgeber und Quartiergeber gewesen. Besonderes 
Lob zollte Gauly den Straßenbahnern und den Polizi­
sten. ''Ihre Freundlichkeit, ihre Geduld und Gelassen­
heit haben auswärtige Besucher stark beeindruckt", 
heißt es in dem Dankschreiben. Aber auch die Mitar­
beiterinnen und Mitarbeiter in den Ämtern, Dienst­
stellen und bei den Stadtwerken hätten den Katholi­
kentag zu ihrem ganz persönlichen Anliegen ge­
macht. 
In der Nordweststadt nahm das Diakonissenmutter­
haus 40 Nonnen auf. Die Turnhallen der Werner-von­
Siemensschule und des Humboldt-Gymnasiums wa­
ren mit - vorwiegend jüngeren - Gästen belegt. Hier 
sorgten die evangelischen Gemeinden von Petrus und 
Jakobus für die nötige Frühstücksverpflegung. Viele 
Bürger der Nordweststadt hatten Besucherinnen und 
Besucher des Katholikentages in ihren Wohnungen 
und Häusern untergebracht. PIA/Ingrid Kosian 

Kinder aus Krisengebiet 
in Kroatien zur Ferienfreizeit 
beim DRK Karlsruhe 

Rotkreuz-Aktion fand breite Zustimmung 
in der Öffentlichkeit 
Der Abschied der 21 kroatischen Ferienkinder nach 
14 Tagen Erholung beim Rotkreuz-Ortsverein Karls­
ruhe-Stadt ging nicht ohne Tränen ab. "Danke! Wir 



haben bei Euch etwas Abstand zu den schrecklichen 
Ereignissen in unserer Heimat gefunden. Ihr habt uns 
Ruhe und Frieden gegeben. Ihr ward alle sehr gut zu 
uns. Danke!'' 
Die 8 bis 15 Jahre alten Kinderund eine Betreuerin aus· 
dem Krisengebiet im ehemaligen Jugoslawien waren 
Ende Juli zwei Wochen lang Feriengäste des DRK­
Ortsvereins. "Etwas Glück und Freude wollen wir 
Kindern schenken, die unter dem Bürgerkrieg auf 
dem Balkan wohl am meisten zu leiden haben'', hatte 
Dieter Lückenkemper, Vorsitzender des Ortsvereins, 
der mit seiner Mühlburger Bereitschaft auch die 
Nordweststadt betreut, im Vorfeld des Besuchs ver­
sprochen. 
Die Initiatoren dieser humanitären Hilfsaktion hatten 
Kinder nach Karlsruhe eingeladen, die in ihrer Heimat 
unter den Wirren des Bürgerkriegs zu leiden hatten. 
Die Gruppe war in Kroatien kurzfristig zusammenge­
stellt worden. Einige der Feriengäste berichteten von 
schrecklichen Erlebnissen während der vergangenen 
Monate. Mit Tränen in den Augen erzählten sie von 
zerstörten Elternhäusern und Dörfern, auseinander­
gerissenen Familien, verletzten und getöteten Freun­
den. Andere konnten und wollten über ihre ''bösen 
Erinnerungen" überhaupt nicht reden. Viele, wie die 
l 3jährige Marina Sulentic, hatten denn auch nur einen 
einzigen Wunsch: "Hoffentlich ist dieser Krieg bald 
zu Ende, und hoffentlich werden wir unsere Freunde 
zu Hause gesund wiedersehen.'' 
Für die Ferienaktion hatte die Karlsruher Bergwacht 
dem DRK-Ortsverein, der bei der Betreuung der 
Ferienkinder von den befreundeten Ortsvereinen in 
Rüppurr und Neureut tatkräftig unterstützt wurde, 
ihre Hütte in Unterstmatt zur Verfügung gestellt. Eine 
geradezu ideale Unterkunft für diese Freizeit. Von 
dort aus starteten die Kinder zu einem bunten Ferien­
programm in die Fächerstadt und in die Umgebung. 
Absoluter Renner war bei hochsommerlicher Hitze 
natürlich das Rheinstrandbad Rappenwört. 
Beim Besuch der Ferienkinder im Rathaus hatte 
Bürgermeister Ullrich Eidenmüller die DRK-Aktion 

Unser Praxisteam ist noch nicht 
komplett. Wir suchen eine freund­
liche und zuverlässige 

Mitarbeiterin 
für Empfang und Patientenbetreu­
ung. Bewerbungen bitte an 
Dr. VERENA BUTZ, Anebosweg 18 
Telefon 7 43 23 

5H 

In neuem Gewand 

auf 600 qm 

verwöhnt Sie Ihr 

freundliches 

Erb-Team. 

~,;-:; _ _ __ _ ~- Teppichböden 
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RAUMAUSSTATTUNG MÜHLBURG 

ROLF VOGEL 
JETZTBACHSTRASSE42 
ECKE PHILIPPSTR. TEL. 55 72 02 
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Einkaufsziel Mühlburg 

Glaserei • Fensterbau 
Sedanstraße 12 
7500 Karlsruhe 21 - Mühlburg 
Telefon 07 21 / 55 12 64 
Telefax 07 21 / 55 71 04 

Individueller Fensterbau 
Holz - Metall - Kunststoff 
Glasreparaturdienst 

Glas-Notdienst 
auch über das Wochenende 

24 

Sie haben nicht 
das Gute-

so111dem das Beste 
verdie1111t. 

DARU 
Kontaktlinsen 

und modische 
IBriiiein 

VOl!'I 

Karlsmhe-Mühiburg 

Telefon 55 21 79 

Elel<tro-Schumacher 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Kabelanschlüsse 

BR Run Rasierer-Service 
Heißwasserspeicher 

750111 l<arlsruhe 21, RlmeinS11r. 35, le!. 55 36 5!91 

Wenden Sie sich vertrauensYoll an "Ihr" 

.Ganitiit.§~iuu t,angmaurn1 
Werkstätte für med. techn. Orthopädie 

lnh.: Roland Kuhn 
Rheinstr.25 • 7500Karlsruhe21 • Tel.0721/552659 

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr.: 8.30-12.30 + 14.30-18.30 
Mi. und Sa. : 8.30 -12.30 



ausdrücklich gelobt: "Dies ist eine gute humanitäre 
Initiative, die auch dazu beiträgt, daß der noch junge 
Ortsverein - in einem Kreisverband, der nicht ohne 
innere Unruhe ist- zu seiner eigenen Identität findet!'' 
Und den Kindern rief er beim Rathausempfang zu: 
''Wir warten und hoffen mit Euch auf Frieden.'' 
Auch in der Öffentlichkeit ist die Ferienaktion des 
DRK-Ortsvereins für die Kinder aus dem kroatischen 
Krisengebiet auf großes Echo gestoßen. Tageszeitun­
gen in Bühl und Karlsruhe berichteten ebenso wie 
lokale und regionale Privatfunksender über den Fe­
rienaufenthalt. Aus der Bevölkerung kamen etliche 
Spenden zur Unterstützung dieser DRK-Aktion. So 
bekam Hauptorganisator Enrico Emdwein einen 
Scheck vom CDU-Ortsverband Weiherfeld-Dam­
merstock. Spontan hatte sich die Stadtteilpartei auf 
Anregung von CDU- und Bergwachtmitglied Joa­
chim Meon bereit erklärt, "diese gute Sache" zu 
unterstützen. 
Genauso spontan hatte eine kroatische Mitarbeiterin 
der Bühler Caritas für die DRK-Ferienkinder eine 
Geldsammlung initiiert, die einen vierstelligen Be­
trag einbrachte. Geschäftsleute aus Bühlertal spen­
dierten den Kroatenkindem ein Vesper und Eiscreme. 
Viel Spaß hatten die jungen Kroaten auch beim Hähn­
chenfest in Grünwinkel. Dort waren sie vom Klein­
tierzuchtverein Grünwinkel verwöhnt und von den 
Schaustellern auf dem Fest überrascht worden. 

"Diese Gesten der Hilfsbereitschaft haben uns sehr 
geholfen", bedankte sich Enrico Emdwein als stell­
vertretender Vorsitzender des DRK-Ortsvereins bei 
den Spendern. Etliche Karlsruher Firmen, wie GIM, 
Heine, Pfannkuch, die Sparkasse und die Bäckerei 
Winkler, hatten die DRK-Ferienaktion bereits im 
Vorfeld mit Sach- und Geldspenden unterstützt. 
Der Dank des Ortsvereins Karlsruhe-Stadt gilt darü­
ber hinaus der Bergwacht Karlsruhe und dem DRK­
Kreisverband Bühl, die ihre Unterkunft in Unterst­
matt für die Karlsruher Ferienaktion bereitgestellt· 
hatten. Auch die deutsch-kroatische Gemeinschaft 
war an der Vorbereitung und Ausführung der Rot­
kreuz-Aktion beteiligt. Der Dank des Ortsvereins gilt 
aber vor allem den Rotkreuz-Kameraden, die für die 
Betreuung und Verpflegung der Feriengäste in Un­
terstmatt viel Freizeit und sogar Urlaub geopfert 
haben. 
Dieser Aufwand hat sich in den Augen von Hauptor­
ganisator Enrico Emd wein, der mit seiner Familie die 
14 Tage gemeinsam mit den jungen Kroaten in Un­
terstmatt verbrachte, allemal gelohnt. ''Eine der Ziel­
setzungen bei unserer Ortsvereinsgründung war ja, 
die originären Aufgaben des Roten Kreuzes zu bele­
ben. Das ist uns mit dieser humanitären Aktion gelun­
gen", sagte er nach Abreise "seiner" Ferienkinder. 
Die Tränen des Dankes in den Augen der Kinder beim 
Abschied waren dafür Anerkennung genug. drk. 

Boutique Ute 
~ Ganz stark in Größe 44 • 60 
Rheinstraße 75, KAmMühlburg, Tel. (07 21) 55 31 15 

Forst bei Bruchsal, Hardtstraße 19a, Tel. (0 72 51) 33 45 
Parkhaus in der Sedanstraße. Nur 3 Minuten zu Fuß. Parkschein wird erstattet. 
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Wir führen alles für Ihr Hobby von 

A (wie Aquarellfarben} über 
F (wie FIMO) bis 
Z (wie Zeichenbedarf) 

Wir fixieren Seide 
bis 1,50 Meter Breite. 

Ihr fachgeschätt für ll<iinstler­
bedarf und Bastelmaterial. 

Für MICH. Für DICH. Für ALLE. 

Wir versichern Sie HUKgünstig. 
Kommen Sie zu uns. 

Wir sind ganz in Ihrer Nähe: 

Konrad Ringle 
Telefon (07 21) 7 30 27 

Friedr.-Naumann-Str. 59 

7500 Karlsruhe 21 

HU~Cobu.rg 

Modeme Graphik - Ölbilder - Kunstdrucke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildern 

Han.dlwerk + Kunst 
DorisKuderi 
7500 Kwrlsrulme 2:ll 

Scnll!m!!tlraßo 112/ElllltElnllang • Toll. 5511264 

Geöfmot: Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr und 
14.00 -18.00 Uhr, Mittwocbnacbmittag gescblos­
sen, nur langer Samstag 9.00 - 13.00 Uhr. 

Karlsrllllher FllllßbaHverei.n 

Rechtzeitig zum Saisonstart hat der KFV einen neuen 
Pächter für die Vereinsgaststätte. Wohltuende 
Freundlichheit herrscht endlich einmal wieder in 
unserem Clubhaus. Familie Bastas sorgt für einen 
erstklassigen Service, sei es mit griechischen Spezia­
litäten, sei es mit deutschem Essen. Auch für einen 
Mittagstisch ist wieder gesorgt. 
Besuchen Sie unser Clubhaus und überzeugen Sie 
sich. Wir würden uns freuen, Sie auch bei unseren 
Heimspielen begrüßen zu dürfen. 
Hier die Termine: 
3. Okt., 15 Uhr 
18. Okt., 15 Uhr 
31. Okt., 15 Uhr 

KFV - VfB Eppingen 
KFV - SGK Heidelberg 
KFV - SG Dielheim 

14. Nov., 14.30 Uhr KFV - Amicitia Viernheim 
22. Nov., 14.30 Uhr KFV - 1. FC Walldorf 
28. Nov., 14.30 Uhr KFV - SG Oftersheim 

S. Schneider 

Geburtstage im November 
und Dezember 1992 

65 Jahre: Siegfried Böckle, Ernst Mortsiefer, 
Stefan Koch, Friedrich Zörrer. 

70 Jahre: Gerhard Semmler, 
Wilhelm Daubenthaler, Peter Haupert, 
Max Kessler, Hans Kreil, Mila Pellny. 

71 Jahre: Walter Strobelt, Katharina Weitzel, 
Bruno Huckele, Hugo Martin, 
Helmut Geyer, Andreas Schwarz, 
Günter Heptig. 

72 Jahre: Elfriede Martz. 
73 Jahre: Karl Brückner, Georg Jaki, 

Herbert Dittrich, Willi Ruf, 
Berthold Baumgärtner, Maria Mell. 

74 Jahre: Marianne Oeß, Wilhelm Stech, 
Hans Klingler, Herta Heidelberger, 
Hans Zimmerhackei. 

75 Jahre: Anna Brömser. 
76 Jahre: Elisabeth Wißmann. 
77 Jahre: Friede! Götz. 
78 Jahre: Elisabeth Jochum, Anton Lamm, 

Maria Hohl, Mathilde Weckelmann, 
Josef Gartner. 

79 Jahre: Wilhelm Hölscher, Ilse Sander, 
W era Martin. 

80 Jahre: Erwin Fischer, Theo Landes, 
Elisabeth Leitner. 

81 Jahre: Elisabeth Hofmann, Rudolf Knobloch, 
Rolf Kaarow. 



82 Jahre: Martha Scheible, Elsa Peukert. 
83 Jahre: Karl-Wilhelm Sesemann, 

Ellen Hermann. 
84 Jahre: Martha Keller, Else Block. 
85 Jahre: Gertrud Linnemann. 
86 Jahre: Albert Bickel, Richard Mälzer. 
88 Jahre: Wilhelm Krieg. 

Verstorben im Juli und August 1992: 
Reiner Krall, Elfriede Groß. 

Planung und Ausführung von: 

licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO~ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 

Nützen Sie das umfangm 
reiche Angebot 
in unserem Fachgeschäft 

Moderne Floristik in Form und 
Gestaltung ' 
Dekorationen zu allen Anlässen 
Tischschmuck komplett mit Kerzen 
und Servietten 
passend zu den Blumen 
Trocken- und Seidenblumen­
Arrangements 
Trauergebinde jeder Art 
Blumendekoration beim Sterbefall 
Schnittblumen in großer Auswahl 
Topfpflanzen in Erd- und Hydrokultur 
Beet- und Balkonpflanzen 
Vielseitige Keramik und 
Kunstgewerbe für jeden Geschmack 

FLEUROP-Dienst in nah und fern 
Täglich frische Blumen, vieles aus eigener 
Gärtnerei. 

s~Ds~ 
Lerchenstraße 1 • Telefon (07 21) 55 38 76 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 

Lederwaren 

Ihr Fachgeschäft 

mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 • Telefon 55 0083 

ROBERT 
LA ROCHE 

<l)[ID[P!j00@[ru 
Erb 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Rheinstr. 4 • fu3 55 01 24 
Contactlinsen-Abteilung 

Damen- und Herren 
Strumpfmoden 
auch in Über- und 
Zwischengrößen 

MÜHLBURGER-STRUMPF-ECKE 
Hardtstraße / Ecke Rheinstraße 

Öffnungszeiten: 

Telefon: 55 86 39 

Wir führen die Marken 
BI, Hudson, Kunert, 
DIOR, Elbeo, Falke, 
Yves Saint Laurent, 
SiSi, Ergee, Wetzei, 
Raith sowie das 
BI-Stützprogramm 

Täglich von 9 - 18.30 Uhr, Donnerstag bis 20.30 Uhr 
Samstag von 9-14 Uhr, langer Samstag bis 18 Uhr 
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Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt ee V„ 

Sind Sie schon Mitglied. 
in der Bürgergemeinschaft? 

g, DG- I> II 9 Q Q O ,a, tl 1111 0 I' 'II • 

Wir setzen uns für unseren Stadtteil und dessen Bürger ein. 
Unterstützen Sie unsere Arbeit! 

Werden Sie Mitglied unserer Gemeinschaft! 
Die Beitragshöhe bestimmen Sie selbst. 

Der Mindestbeitrag ist nur 6 DM jährlich. 

Senden Sie untenstehenden Anmeldeschein ausgefüllt 
an unseren Vorsitzenden 

Karl Ott, Bonner Straße 58, 7500 Karlsn1he 21, Telefon 753385 

Anmeldeschein 

An die 
!Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. 
7500 Karlsruhe 21, Bonner Straße 58 

Hiermit melde ich mich ab ___________ als Mitglied an. 

Ich erkenne die Satzung an und verpflichte mich, einen Jahresbeitrag von _DM zu zahlen. 

D Ermächtigung zum Einzug des Mitgliedsbeitrags von meinem Girokonto Nr. ___ _ 

bei ________________ (BLZ) _________ _ 

Name Vorname genaue Anschrift 

geboren am: _________ Beruf: _____________ _ 

Ort, Datum Unterschrift 

28 



Einkaufsziel 
Heinrich-Köhler-Platz 

r----------------------------~ 
1 Einkaufszentrum Heinrich-Köhler-Platz 1 

: Restaurant - Gaststätte : 

: >Gute Rast< : 
: Heinrich-Köhler-Platz, Ku ßmaulstraße, Nähe Städt. Klinikum : 

\__~1~:~7~~/~~9~~:~o~:1:~:22~M~t::~R:~t:g _ _/ 

MEIN STIL! 
11 LE COIFFEUR11

-

Dauerwelle 

Oblangesoderku~esHaa~ 
blondiert oder natur pur, Ihre 
ganz persönliche Dauerwelle 
- bei uns! 

; 
L 

.~, ,:y;,:;~l'✓,P- .¼/4/; . lw, .9'6~r✓i,/<'rf'~- .'-7'6';;~//,,r- .~/_;t: 

,?;;,;{. .7!Jnr/r· ,715r.i-,/ 

7SOO .7ba,4n,A„2/ - .~/4fiv, 07 2/ /7.s-.ys· 2-5" 
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Siemens Karlsruhe 
baut 450 Stellen ab 

Siemens Karlsruhe muß im Geschäftsjahr 1992/93 
''bis zu 450'' Stellen abbauen. Dies gaben die Werks­
leitungen der beiden Werke (Elektronikwerk und 
Gerätewerk) auf einer Pressekonferenz Ende Septem­
ber bekannt. Betroffen hiervon sind zur einen Hälfte 
Arbeiter. zur anderen Angestellte. 
Als Grund hierfür nannte Erich Bux, Direktor des 
Elektronikwerkes, konjunkturelle und strukturelle 
Schwierigkeiten. Der Konkurrenzdruck durch Firmen 
aus dem Femen Osten ist auf allen Gebieten zu ver­
spüren. Auf dem Gebiet der Elektronik ist es zu 
enormen Veränderungen gekommen: Die Hardware 
(die Elektronik) wird immer weniger bedeutend, die 
Software (die einzelnen Bausteine) bestimmt in zu­
nehmendem Maße die Funktion von Geräten und 
Systemen. So geht Fertigungsvolumen verloren. Die 
Auslastung im Elektronikwerk liegt zur Zeit bei 65 % 
der technischen Kapazität. Man schreibe zwar in 
beiden Werken "noch schwarze Zahlen", doch müsse 
man sparen, erklärte Klaus Branger, der kauf­
männische Leiter des Elektronikwerkes. 
Durch eine stetige Verlagerung von der Mechanik hin 
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FOTO-SERVICE 
1:0.10-ZEISAICE 

• Nachtentwicklung 
Wir entwickeln Ihren Film 
während Sie träumen 

• Fotoarbeiten aller Art 
Bild vom Bild, Vergrößerungen u. a. 

•Filme 

• Foto-Zubehör 
wie Bilderrahmen, Alben usw. 

O. HOFHEINZ 
Tabak-, Schreib- u. Spielwaren 

Lottoannahmestelle 
Heinrich-Köhler-Platz 8 

7500 KARLSRUHE 21 
Telefon 07 21 / 75 70 56 

Schuh-Reparatur-Annahme 

zur Elektronik geht der Bedarf an Mechanik zurück. 
Dies ist für Dr. Bernhard Nottbeck, den Abteilungsdi­
rektor im Gerätewerk Karlsruhe, ein weiterer Grund 
für die heutige Situation. (Am Standort Karlsruhe 
werden Steuerungen für Fertigungsstraßen in z.B. der 
Automobil-, Getränke- und Papierindustrie gebaut.) 
Die notwendigen Anpassungen waren zwar vorauszu­
sehen, sie liefen jedoch viel schneller ab als man 
erwarten konnte. Hinzu kommt die Schwäche des 
Dollars. 
Was bedeutet dies nun konkret für die Belegschaft? 
Einigen Mitarbeitern in den beiden Werken und in der 
Entwicklungsabteilung wird man mindestens gleich­
wertige Arbeitsplätze an anderen Standorten, wie 
z.B. Bruchsal, Speyer, Mannheim oder Stuttgart, an­
bieten (müssen). • 'Versetzung ist kein grausames Mit­
tel", führte Klaus Branger aus. Einern weiteren Teil 
will man durch großzügige Abfindungen den Vorru­
hestand "schmackhaft" machen. Zahlen wurden auf 
der Pressekonferenz nicht genannt. Als dritte Maß­
nahme ist Teilzeitarbeit vorgesehen. 
Betriebsratsvorsitzender Peter Pfeiffer betonte, daß 
der Stellenabbau "sozialverträglich" vorgenommen 
werden soll. Wichtig ist ihm das Vertrauen der Beleg­
schaft. So hat man die turnusmäßige Betriebsver­
sammlung auf Ende September vorgezogen, um den 
Mitarbeitern so früh wie möglich die Wahrheit über 
die "Verschlankung" des Standortes Karlsruhe mitzu­
teilen. Für die Zukunft stehen jedoch harte und 
schwierige Gespräche mit einigen Mitarbeitern ins 
Haus. 
Einig waren sich Geschäftsleitung und Betriebsrat in 
zwei Dingen: Es soll zu keinert Entlassungen kom­
men, die beträfen in erster Linie junge Fachkräfte, und 
die Ausbildungszahl soll erhalten bleiben. Man wolle 
nicht den jungen Leuten den Stuhl vor die Tür stellen, 
die man wieder braucht, wenn die Konjunktur ange­
sprungen ist. 
Neu ist ein Stellenabbau übrigens nicht. Bereits in den 
vergangenen zwei Geschäftsjahren wurden 1.000 
Stellen eingespart. Und auch für die Zukunft könne 
man eine solche Maßnahme nicht ausschließen. Man 
hoffe zwar, daß das Konjunkturtal bald durchschritten 
sei, doch sei keiner der Herren ein Prophet, um 
voraussagen zu können, wann dies der Fall sei. Erich 
Bux ist optimistisch: ''Wir haben die bessere Technik, 
unsere Mitarbeiter sind hervorragend qualifiziert! Je 
besser wir auf dem Markt werden, desto sicherer sind 
unsere Arbeitsplätze.'' 
Siemens Karlsruhe will der Strukturschwäche künftig 
begegnen, indem man Fremdaufträge annimmt. Erste 
Erfolge sind bereits durch den Aufbau eigener Ver­
triebe zu verzeichnen. Durch die Herstellung von 
Leiterplatten und Flachbaugruppen für Fremdfirmen 
sollen die Maschinen ausgelastet werden. Je besser 
uRd schneller dies gelingt, um so sicherer sind die 
Arbeitsplätze in der Zukunft. Gunther Spathelf 
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Brot + Brötchen 

aus Kraichgaukorn 

wertvoll und gesund 

* * * 
garantiert kein ehern. Pflanzenschutz 
minimaler Düngeeinsatz 
aus kontrolliertem Anbau * da wissen Sie was Sie essen! 

Unsere Fachverkäuferinnen beraten Sie gerne. 

In unserem Fachgeschäft 
HeinrichaKöhlermPlatz 
Temefon 7 1 o 45 

Tchibo-Kaffee-Depot 
THEO 

SCHMITT 
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s;-Girokonto 
gebührenfrei für junge Leute 

wenn's um Geld geht e 
Sparkasse Karlsruhe 5 

Am Durlachcr Tor, Karlsruhe. Tel. 0721/69 00-0 




